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Liebe Leserinnen und Leser,
beachten Sie bitte unbedingt die Kleinanzeigen auf den hinteren Seiten unserer mittendrin.

Vielleicht ist auch für Sie etwas Interessantes dabei...

Regionen
    verbinden...

15. April - 14. Mai 2024

im neuen Jahr!

Göttinger Straße 34 | 37176 Nörten-Hardenberg
Telefon 05503-80510 | www.autohaus-schellmann.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.30 - 18.00 Uhr | Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Sommerräder aufstecken
  ab 29,90 €

Winterräder einlagern
ab 24,90 €  

Komplett

4 Räder
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Liebe Leserinnen und Leser,
beachten Sie bitte unbedingt die Kleinanzeigen auf den hinteren Seiten unserer mittendrin.

Vielleicht ist auch für Sie etwas Interessantes dabei...

Redaktions- und Anzeigenschluss
ist immer der 01. des Monats.

Übrigens: Wir suchen noch eine/n 
Verteiler/in für Großenrode einmal 
pro Monat!

Bleiben Sie gesund
Bleiben Sie gesund
Bleiben Sie gesund
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Ein kleines Anliegen an Sie...
Manchmal haben wir auf den Seiten unserer mittendrin noch ein wenig Platz und da kamen wir auf die Idee, diesen mit 

Naturaufnahmen aus Ihren Ortschaften zu füllen. Denn unsere Heimat hier am Weperrand ist doch
einfach wunderschön!

Wenn Sie also bei Ihrem nächsten Spaziergang ein schönes Foto machen, dann senden Sie uns dieses doch gerne zu.
Wir freuen uns sehr darüber! Bitte vergessen Sie nicht anzugeben, wo diese Aufnahme gemacht wurde und von wem.

Wir sind gespannt!!!
Haben Sie bitte Verständnis, falls wir die Fotos manchmal nicht sofort nach Einsendung veröffentlichen. Es ist alles eine Platzfrage...

Wir suchen 
Dich!!!

Wir suchen ab sofort
für Thüdinghausen

zuver lässige Verteiler(innen) 
für unser einmal im Monat erscheinendes

Mitteilungsblatt „mittendrin“.

Wenn Du Lust auf einen Minijob
mit fairer Bez ahlun g

und (fast) fre ier 
Zeiteinteil ung hast,

dann freuen wir 
uns auf eine Nachricht 
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„Unsere Umwelt Mörliehausen“ investiert in Hotels
Ja, da wäre das Geld wohl gut angelegt! Meint man. Ringshe-
rum entstehen neue Hotels und Unterkünfte für zahlende Gäste. 
Dass dadurch auch wertvolle Flächen für Insekten zerstört wer-
den, scheint niemand zu registrieren, obwohl jeder in dieser Zeit 
wissen müsste, dass es ohne die kleinen Flieger und Krabbeltie-
re nicht mehr geht. Deshalb hat es sich der Umweltverein „Un-
sere Umwelt Mörliehausen“ auf die Fahne geschrieben, dage-
gen etwas zu unternehmen.
Nämlich Hotels bauen. Insektenhotels! Im örtlichen und überört-
lichen Bereich stehen kleine schmucke Ständerwerke für die 
verschiedensten Insekten. So auch jetzt in der freien Natur 
gegenüber dem Schützenhaus des KKSV Behrensen, an der 
Streuobstwiese. 
In akribischer Kleinarbeit agiert hier das Mitglied Rüdiger Spör-
hase aus Behrensen und investiert viel Zeit in der Herstellung 
der Insektenunterkünfte. Hauptsächlich betrifft dies unsere 
Bienenvölker, ohne die es keine Bestäubung unserer Obstbäu-
me und Pflanzen geben würde. Jede Bienenart wohnt allerdings
anders. Daher müssen auch die verschiedensten Materialien 
verwendet werden. Wieviele Bienenarten es gibt, das zeigt die 
Info-Tafel daneben, die ausführlich mit Texten und Bildern über 
den Lebnsraum der Insekten berichtet. Ob im Erdreich, altem 
Gehölz oder Mauern. Man sollte sich also überlegen, ob der 
Garten lupenrein sein muss oder mal ein alter Holzstamm lie-

gengelassen wird. Die Bienen freuen sich darüber und bringen 
unseren Garten zum Blühen. 
Wer solche und andere Maßnahmen für unsere Umwelt unter-
stützen möchte, der sollte sich an den o.g. Verein wenden.
Danke für die Arbeit!   

Leidensweg Christi in Behrenser Kapelle
Zu einem Gottesdienst am Ostermontag hatte der Kapellenvor-
stand Behrensen in die örtliche Kapelle eingeladen. Über 30 
Kirchgänger folgten dieser Einladung ins Gotteshaus und waren
allerdings etwas erstaunt, dass keine kirchlichen Vertreter anwe-
send waren. Diese waren an dem Tag nicht verfügbar In Abspra-
che übernahmen daher Annegret Schwandt und Victoria West-
phal in hervorragender Weise den Gottesdienst, um die Oster-
botschaft zu überbringen. Dazu wurden auch moderne Kirchen-
lieder gesungen, wobei ein Organist auf der Orgel begleitete. 
Mit dem gemeinsam gesprochenen "Vater unser" endete die 
Andacht. Bei Gebäck und Kaffee verweilten die Besucher noch 
einige Zeit, um sich auszutauschen.
Sehr viel Mühe hatte sich Küsterin Sonja Strenger gemacht, die 
den Altarraum geschmückt hatte. Mittels verschiedener Dekora-
tionen hatte sie den Leidensweg Christi nachgestellt, von Palm-
sonntag, über die Kreuzigung bis zur Grabeshöhle. Eine Ausge-
staltung die ins Auge fiel und zum gelungenen Gottesdienst 
beitrug.  
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Behrensen – aus vergangener Zeit –
Versucht der Mensch in der heutigen Zeit den Begriff „Tradition“ zu 
deuten, so greift er, im Zeitalter der Technik immer häufiger zum 
Internet, wo er mit Hilfe verschiedenster Suchmaschinen zahlreiche 
Definitionen findet. 
Zu dem Brauchtum, welches durch Aufzeichnungen und Erzählun-
gen überliefert wurde, gehörten z.B. die „Neujahrs- und Silvester-
bräuche, Faßlabend und Osterfreuden, welche in den letzten Aus-
gaben der mittendrin schon ausführlich beschrieben wurden. Ein 
weiteres Ereignis, welches mittlerweile auch schon als Brauchtum 
angesehen werden kann, fand im Jahr 1972 seinen Ursprung, 
dieses war der Volkslauf, später die Maiwanderung.In den Northei-
mer Neuesten Nachrichten vom 03.Mai 1972 wurde von der ersten 
Veranstaltung dieser Art u.a. wie folgt berichtet:
Erster Volkslauf war ein großer Erfolg
Junggesellen auch im Sport aktiv / Bürgermeister Hilke übernahm 
Schirmherrschaft
Behrensen. Der aktive Junggesellen Club unseres Dorfes unter 
Vorsitz von Heinrich Ahrens hatte sich eine besondere 1. Mai Veran-
staltung einfallen lassen. Es wurde erstmals im Dorf nach wochen-
langen Vorbereitungen ein sogenannter Volkslauf gestartet. Mit 
dieser Veranstaltung wollten die Junggesellen zeigen, dass sie 
auch auf sportlichem Sektor ihren Mann stehen. Das Vorhaben der 
Junggesellen fand in der ganzen Gemeinde eine große Resonanz.
So stellte sich Bürgermeister und Gemeindedirektor Ernst Hilke als 
Schirmherr der Veranstaltung zur Verfügung, der erste Vorsitzende 
der Feldmarksgenossenschaft Heinz Ude übernahm die Funktion 
des Starters und Ratsherr Willi Nolte fungierte als Zeitnehmer. Der 
gesamte Gemeinderat war dabei und die vielen begeisterten 
Zuschauer zeigten, dass die Veranstaltung eine Sache des ganzen 
Dorfes war.
Bei schönstem Frühlingswetter versammelten sich die Teilnehmer 
und Zuschauer zu der ersten Volkslaufveranstaltung im Dorf am 
Waldrand im landschaftlich schön gelegenen Tal der Ümmel. Hier 
waren von der Organisationsleitung die entsprechenden Laufstre-
cken abgesteckt und ein schöner Rastplatz eingerichtet worden. 
Nach der Ausschreibung wurde der Volkslauf in fünf Altersgruppen 
durchgeführt. Dabei hatten die „Alten Herren“ 2000 Meter, die Her-
ren 3500 Meter, die Damen 1000 Meter und die Kinder rund 800 
Meter zu laufen. Es beteiligten sich an dem Volkslauf 17 Herren, 14 
Junioren, 10 Damen, 12 Jugendliche, 12 „Alte Herren“ und 17 Kin-
der. Dank der guten Organisation konnte der Lauf zügig abgewickelt 
werden.
Hervorzuheben ist, dass sich bei dieser Veranstaltung auch viele 
sportbegeisterte Gäste aus der Umgebung beteiligten, so aus Scho-
ningen, Hillerse, Großenrode, Lagershausen, Hettensen, Thüding-
hausen, Wolbrechtshausen, Nörten-Harden-berg und Berwarts-
hausen. Die prominentesten Teilnehmer waren Helmut Bornemann 
vom HSV (Hamburg) und der mehrfache Langlaufkreismeister 
Ernst Mickan aus Berwartshausen. Nach Durchführung der einzel-
nen Läufe erfolgte durch Bürgermeister Hilke und dem Junggesel-
lenvorsitzenden Heinrich Ahrens, unter großem Beifall der vielen 
Zuschauer, die Siegerehrung. In jeder Gruppe erhielten die drei 
Erstplatzierten eine Urkunde überreicht.

Die siegreichen Teilnehmer des ersten Volkslaufs in der Gemeinde 
Behrensen                                          Foto: NNN vom 03. Mai 1972

In einer Vorankündigung der Northeimer Neuesten Nachrichten 
erschien im April 1973 folgender Artikel mit Bild:

                                                            Foto: NNN vom 05. Mai 1973

Auch in diesem Jahr (1973) veranstalten die Junggesellen ihren 
beliebten Volkslauf für Jedermann und zwar über eine Distanz von 
5000 Meter, 3000 Meter und 1600 Meter. Die Volkslaufveranstal-
tung unter der Schirmherrschaft von Bürgermeister Ernst Hilke wird 
am Sonntag, den 13. Mai um 09:00 Uhr am Waldrand beim Schüt-
zenhaus ausgetragen. Es können auch Gäste daran teilnehmen 
und die Sieger erhalten in ihren Altersklassen Urkunden. 
In den Northeimer Neuesten Nachrichten vom 14. Mai 1973 wird 
berichtet: 
Junggesellen betreiben Volkssport
Unter der Schirmherrschaft von Bürgermeister E. Hilke liefen die 
Junggesellen
Die Junggesellen Dorfes veranstalteten am vergangenen Sonntag-
vormittag unter Leitung von Heinrich Ahrens ihren diesjährigen 
„Volkslauf“. Von Bürgermeister Ernst Hilke war wieder, wie im Vor-
jahr, zu dieser dörflichen Veranstaltung die Schirmherrschaft 
übernommen worden und als Starter fungierte Gemeindebrand-
meister Heinrich Mesecke. Das „Protokoll“ wurde von Ratsherr Willi 
Nolte geführt.
In freundschaftlicher Verbundenheit mit den Behrensener Jungge-
sellen hatte sich der DRK-Fernmeldezug aus Lenglern mit Zugfüh-
rer Gustav Finke zur Hilfeleistung zur Verfügung gestellt. Dabei 
stellten die DRK-Helfer aus Lenglern auch die fünf Streckenposten 
von denen der Waldlauf auf der längsten Distanz von 5000 Metern 
über Funk gesteuert und überwacht wurde. Die Waldlaufstrecke 
verlief wieder am schön gelegenen Waldrand des Leineholzes 
entlang.
Der Lauf wurde in mehreren Altersklassen und auf verschiedenen 
Langstrecken durchgeführt. So liefen die Herren 5000 Meter, die 
Junioren und alten Herren 3000 Meter und die Kinder und Frauen 
1600 Meter. – Von Bürgermeister Ernst Hilke wurden die Teilneh-
mer herzlich begrüßt, wozu auch wieder zahlreiche Gäste aus den 
Nachbargemeinden Großenrode, Hillerse, Bishausen, Parensen, 
Wolbrechtshausen und sogar von Göttingen 05 gehörten. Insge-
samt nahmen an dem Waldlauf rund 60 Läufer teil. Jeder Läufer 
erhielt kostenlos eine Bratwurst und eine Flasche Bier bzw. die 
Kinder ein Erfrischungsgetränk.
Nachdem alle Teilnehmer gut durch die Ziellinie gekommen waren, 
erfolgte die Siegerehrung mit der Überreichung einer Urkunde. Zu 
erwähnen ist, dass die Teilnehmer nach dem erfolgreichen Lauf bei 
schönstem Frühlingswetter tagsüber im Waldesgrün feierten. 
Auch diese in den ersten Jahren gut besuchte und von den Einwoh-
nern und Gästen mit großer Begeisterung durchgeführte Veranstal-
tung, fiel, wie viele andere Sachen und Veranstaltungen der dörfli-
chen Gemeinschaft, dem Wandel der Zeit zum Opfer. So wurde aus 
dem Volkslauf ein Volkswandern. Es wurde in den ersten Jahren 
vom Startplatz des Volkslaufs gestartet, später dann vom Dorfge-
meinschaftshaus aus. Das „Maiwandern“ hat bis heute „überlebt“. 
Die Strecke führt auch weiterhin rund um den Rammelsberg und 
beträgt ca. 10 km.                                                  Karlheinz Hampe
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Jahreshauptversammlung der Landfrauen Fredelsloh 
Am 20.03. fand die Jahreshauptversammlung der Fredelsloher 
Landfrauen im neu renovierten Landhaus Eggers in Fredelsloh 
statt. Durch den Zusammenschluss mit den JungLandfrauen 
zählt der Verein mittlerweile 44 Mitglieder. Im vergangenen Jahr 
sind außerdem 5 weitere Landfrauen aus dem Raum Dassel 
und Hardegsen dazugestoßen. Noch vor dem Bericht der 1. 
Vorsitzenden gab es eine ausgezeichnete Verpflegung durch 
Nicoles Schlemmerservice. 
Bei der Versammlung konnten Viviane Lips und Layle Riese-
berg 33 Mitglieder begrüßen. Neben dem Verlesen des Proto-
kolls und den Tätigkeitsberichten der ersten und zweiten Vorsit-
zenden, zählten unter anderem der Bericht der Kassenwartin, 
Neuwahl eines Kassenprüfers und die Ehrungen zu den Tages-
ordnungspunkten des Abends. 
Viviane listete nochmals all die gemeinsamen Aktionen und 
Unternehmungen auf, die im letzten Jahr veranstaltet wurden. 
Besonders der durch die Landfrauen organisierte Herbstmarkt 
und der Voradventsnachmittag sind sehr gut angenommen 
worden. Als Vereinsinterne Aktionen gab es unter anderem 
einen Käse-Weinabend zusammen mit der Milchtankstelle 
Lutterbeck und dem Weingut Erich Michel, Wandern zum Bade-
see nach Lauenberg und die Weihnachtsfeiern der Landfrauen. 
Für das weitere Jahr wurden schon neue Aktionen und Projekte 
geplant, die den Mitgliedern bei der Versammlung vorgestellt 
wurden. 
Für die langjährige Vereinszugehörigkeit wurden Erna Falke für 
60 Jahre, Brunhilde Rieseberg für 55 Jahre, Ilse Lehmann und 
Hanna Huchthausen für 50 Jahre, Hannelore Hanel für 45 Jah-
re, Heike Teschauer für 20 Jahre und Elke Spohr und Heinz 
Günter Ethgen (einziger Landmann) für 15 Jahre geehrt. 

Oben v.l.n.r. Layle Rieseberg, Hanna Huchthausen, Heinz-
Günter Ethgen, Ilse Lehmann und Viviane Lips 
Unten Brunhilde Rieseberg, Erna Falke und Elke Spohr. 

Viviane Lips, Layle Rieseberg und Erna Falke danken allen 
Mitgliedern für die geleistete Arbeit und die Unterstützung des 
Vereins.
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Reichstagswahlen und Volksabstimmung in Fredelsloh 
im Mai 1924
Am 4. Mai 1924 fanden Wahlen zum Reichstag statt. (...) In 
Fredelsloh gab es zu den Wahlen 496 Wahlberechtigte, davon 
gingen 459 zur Wahl = 92,5 % (eine Beteiligung, die in heutigen 
Zeiten wohl unerreichbar sein dürfte), reichsweit lag die Wahl-
beteiligung bei 77,4 %. Die Stimmen verteilten sich in Fredelsloh 
wie folgt (in Klammern das reichsweite Ergebnis): Sozialdemo-
kratische Partei Deutschlands 195 = 42,5 % (20,5 %), Deutsch-
Hannoversche Partei 130 = 28,3 % (1,1 %), Deutschnationale 
Volkspartei 59 = 12,9 % (19,5 %), Deutsch-Völkische Freiheits-
partei (unter diesem Titel trat die verbotene NSDAP zur Wahl 
an) 42 = 9,2 % (6,6 %), Deutsche Volkspartei 22 = 4,8 % (9,2 %), 
Unabhängige SPD 4 = 0,9 % (0,8 %), Deutsche Demokratische 
Partei 2 = 0,4 % (5,7 %), Kommunistische Partei Deutschlands 1 
= 0,2 % (12,6 %), Andere (es gab keine Mindestprozentzahl für 
den Einzug in den Reichstag!) 4 = 0,9 % (24,0 %, darunter das 
katholische Zentrum mit 13,4 %).
Bereits zwei Wochen später gab es einen neuen Wahlgang, 
nämlich darüber, ob es eine Herauslösung der Provinz Hanno-
ver aus dem Land Preußen geben solle: Nach den Niederlagen 
des Heeres des Königreiches Hannover gegen die preußische 
Armee bei Langensalza und bei Königgrätz im Jahre 1866 war 
das Gebiet des Königreiches Hannover als Provinz in das 
Königreich Preußen eingegliedert worden. Auch nach Errich-
tung der deutschen Republik verblieb dieses Gebiet beim Land 
Preußen. Die in Weimar ausgehandelte Verfassung ermöglichte 
unter bestimmten Voraussetzungen Volksabstimmungen. Die 
Deutsch-Hannoversche Partei, bei den Reichstagwahlen am 4. 
Mai 1924 in Fredelsloh nach der SPD zweitstärkste Partei mit 
28,3 %, beantragte auf dieser Grundlage eine Volksabstim-
mung über eine Neubildung eines eigenständigen Landes Han-
nover. Als Parole hatte sie hierfür gewählt: „Volksabstimmung 
Niedersachsen 1924: Im Innern frei – dem Reiche treu“. Siehe 
die extra hierfür geprägten Medaillen (siehe rechts):

Bei der gemäß der Weimarer Verfassung für den 18. Mai ange-
setzten Abstimmung darüber, ob überhaupt eine Volksabstim-
mung durchgeführt werden sollte, hätte mindestens ein Drittel 
aller Wahlberechtigten der Provinz Hannover mit „Ja“ stimmen 
müssen. Die SPD und die meisten anderen Parteien forderten 
auf, sich nicht an der Abstimmung zu beteiligen. 
Wäre es nur nach den Fredelslohern gegangen, wäre es zu 
einer Volksabstimmung gekommen, denn von den in Fredelsloh 
496 Stimmberechtigten nahmen 207 (= 41,7 %) an der Abstim-
mung teil.  Zwar stimmten 32 = 6,5 % mit „Nein“; mit „Ja“ stimm-
ten jedoch 175 = 35,3 %, somit mehr als ein Drittel der Wahlbe-
rechtigten. Die Deutsche Hannoversche Partei hatte somit 
gegenüber den zwei Wochen zuvor stattgefundenen Reichs-
tagswahlen 45 Wahlberechtigte, die für andere Parteien 
gestimmt hatten, für ihr Anliegen hinzugewonnen, doch das 
Ergebnis in der gesamten Provinz Hannover war eindeutig:
Stimmberechtigt waren 1.762.132. Abgegebene Stimmen 
531.848 = 30,18 %. Mit „Ja“ stimmten 439.562 = 24,94 %. Mit 
„Nein“ stimmten 92.286 = 5,24 %. Da somit nur knapp ein Viertel 
der Stimmberechtigten für eine Volksabstimmung votierten, war 
der Antrag auf Durchführung einer Volksabstimmung klar 
gescheitert. 
Erst nach dem 2. Weltkrieg liquidierten die Siegermächte das 
Land Preußen, und in der Britischen Besatzungszone entstand 
aus den ehemaligen Ländern Braunschweig, Oldenburg, 
Schaumburg-Lippe sowie der bisherigen preußischen Provinz 
Hannover am 1. November 1946 das heutige Bundesland Nie-
dersachen.                                                        Reinald Wegner
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Vorbericht Singen und Schweigen
"Wer einmal in der Klosterkirche gesungen hat, der kann spü-
ren, wie der Raum die Stimme trägt, wie merkwürdig tief der 
Klang reicht – auch in uns“, sagt Wolf-Friedrich Merx, Pastor im 
Ruhestand und Kirchenmusiker. Merx möchte ab April ein 
neues Projekt in der Fredelsloher Klosterkirche anbieten, das - 
unter dem Namen „Singen und Schweigen“ diesem Erleben des 
Raumes vertiefend nachgeht. Für etwa 20 Minuten kommen die 
Teilnehmenden zusammen und erleben sich und ihre Stimme in 
diesem Raum – angeleitet durch verschiedene Übungen, die 
den ganzen Körper in Anspruch nehmen werden. 
"Herausfinden, wie wir klingen in dem Raum der wunderbaren 
alten Klosterkirche, sich selbst als klingenden Menschen erle-
ben – das kann eine wohltuende Erfahrung sein“, so Merx wei-
ter, der dieses Format „Singen und Schweigen“ in seiner Dienst-
zeit als Klinikseelsorger an der Asklepios Psychiatrie Nieder-
sachsen in Göttingen entwickelt hat. Die Landeskirche Hanno-
vers hat dieses Projekt seinerzeit sehr intensiv wahrgenommen 
und mit Mitteln aus dem Innovationsfond gefördert. Mit dem 
Übertritt in den Ruhestand suchte Pastor Merx einen passen-
den Raum, der dem Projekt förderlich ist. Und ist in dem Raum 
der Klosterkirche fündig geworden.  
"Als Kirchengemeinde freuen wir uns, dass Wolf-Friedrich Merx 
sich für die Klosterkirche entschieden hat. Es ist neben dem 
wöchentlichen Abendgebet ein weiteres Angebot, das einlädt 
den Raum der Klosterkirche noch einmal verdichtet zu erleben. 
Das ist uns wichtig, denn dieser Raum ist etwas besonderes – 
architektonisch, aber vor allem spirituell“, so Jan Höffker vom 
Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Leine-Weper. 
Neben dem Singen ist die Stille das zweite Gestaltungsmerkmal 
dieser gemeinsamen Zeit. Auch diese klingt anders in den 

Gemäuern der Klosterkirche und wird ein wichtiger Resonanz-
rahmen sein, so Merx: „Bei allem gilt: Nichts wird in Eile gesche-
hen. Wir schenken uns die Zeit, dass unsere inneren Räume 
sich öffnen und unsere Klänge wachsen können. Nichts muss 
„geübt“ werden, aber es gibt viel zu entdecken."
Die ersten Termine sind Mittwoch, 03. April, 01. Mai, 05. Juni, 
18.00 bis 18.20 Uhr.                                         Foto: Jan Höffker
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FREDELSLOH
Jahreshauptversammlung  der Schützengilde Fredelsloh
Neuwahlen und Ehrungen standen im Mittelpunkt der diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung der Schützengilde Fredelsloh. 
Der 1. Vorsitzende Walter Henne konnte von den 75 Mit-
gliedern seines Vereins 36 Schützenschwestern und -brüder 
zur Versammlung begrüßen, die wie immer mit einem gemein-
samen Essen begann.
Nach den üblichen Regularien gab es die Jahresberichte vom 
Schießsportleiter Jan Walter Henne, der Damenleiterin Kerstin 
Ludwig und der Seniorensprecherin Emmi Herbst. 
Neben den vereinsinternen Schießen wie Adlerschießen, 1536-
Pokal, Neujahrspokal, Winterpokale und Vatertags Pokal nah-
men die Fredelsloher Schützinnen und Schützen an den 
Freundschaftsschießen und diversen Schießsportwochen 
befreundeter Vereine teil, wusste Schießsportleiter Jan Walter 
Henne zu berichten. Auch an den Traditionsschießen des SSB 
wurde teilgenommen. Bei der Bundeskette gab es Platz 4 für die 
Schützen und Platz 3 für die Damen. Beim Bundespokal beleg-
ten die Schützen Platz 2 und die Damen Platz 3.
Natürlich wurde auch an den Bundesverbandsrunden und Bun-
desmeisterschaften des SSB teilgenommen. In der BVR KK 
belegte die Schützengilde bei insgesamt 17 Starts 2x Platz 1, 1x 
Platz 2 und 5x Platz 3 in der Einzelwertung sowie 1x Platz 3 in 
der Mannschaftswertung. Bei den Bundesmeisterschaften 
Luftdruck belegten die Fredelsloher bei insgesamt 23 Starts 6x 
Platz 1, 5x Platz 2 und 4x Platz 3 in der Einzelwertung sowie 2x 
Platz 1 und 2x Platz 2 in der Mannschaftswertung. Mit 42 Starts 
nahm die SGi an den BM Feuerwaffen teil. Dabei wurde 16x 
Platz 1, 12x Platz 2 und 7x Platz 3 in der Einzelwertung sowie 4x 
Platz 1 in der Mannschaftswertung erreicht.
Bei den Landesmeisterschaften in Hannover erreichte Angelika 
Gerl den 2. Platz in der Disziplin „KK 100m Auflage sitzend“ und 
mit Edeltraut und Walter Henne in der Mannschaftswertung den 
3. Platz. 
Am Fernwettkampf Luftgewehr vom NSSV wurde mit zwei 
Mannschaften teilgenommen. Die Damen belegten Platz 6 
(Gruppe 13) und die Schützen Platz 10 (Gruppe 5). Mit dem KK 
belegte die SGi Platz 4 (Gruppe 2) und in der Einzelwertung 
erreichte Fabian Scheming Platz 8. 
Am Bundeskönigsschießen des SSB nahmen 11 Schützinnen 
und Schützen der SGi teil. Martin Ludwig wurde Bundeskönig in 
der Schützenklasse und Kilian Klages 1. Ritter. Thomas Kopp 
wurde Alters-Bundeskönig und Edeltraut Henne 1. Prinzessin in 
der Damenklasse. Beim Königsschießen des Vereins, dem 
Highlight des Jahres, wurde Lars Schröder König, Kerstin Lud-
wig Königin und Engin Bingöl Jugendkönig.
Damenleiterin Kerstin Ludwig konnte der Versammlung auch 
von vielen sportlichen Erfolgen der Schützenschwestern berich-
ten. Neben den vereinsinternen Veranstaltungen nahmen auch 
zahlreiche Damen an den Veranstaltungen des Solling-
Schützenbundes teil. Das Bosseln konnte leider nicht stattfin-
den, dafür aber das Pechvogelschießen in Adelebsen. Dort 
belegten die Damen den letzten Platz und richten deshalb in 
diesem Jahr das Schießen aus. Nach etlichen Jahren fand auch 
wieder eine Damenabschlussfeier statt. 
Der harte Kern der Senioren der Schützengilde trifft sich alle vier 
Wochen zu einem gemütlichen Beisammensein. Es bleibt aber 
nicht nur bei den regelmäßigen Treffen. So wurde ein Grillfest 
gefeiert und mit Herbert Nüske eine große Planwagenfahrt 
durchgeführt. Eine Weihnachtsfeier rundete das Jahr ab, wie 
aus dem Bericht der Seniorensprecherin Emmi Herbst hervor 
ging. Eine größere Beteiligung aus den Reihen der SGi wäre 
wünschenswert.
Die Kassenlage der Schützengilde ist geordnet berichtete 
Schatzmeisterin Kerstin Ludwig der Versammlung. Die Kassen-
prüfer Kerstin Gerl und Claus Carstens lobten ihre klare und 
saubere Kassenführung. Es gab keine Beanstandungen
In seinem Jahresbericht brauchte der 1. Vors. Walter Henne 
nicht mehr viel auszuführen. 

Der Wandertag der ehemaligen Wanderfreunde Solling fand auf 
Grund der sehr rückläufigen Teilnehmerzahlen ein letztes Mal 
statt. Ein besonderer Dank galt Gustav Paland, Heinrich Schir-
mer, Kerstin und Angelika Gerl für die Organisation und Durch-
führung.
2023 stand ganz im Zeichen der Verhandlungen mit der Realge-
meinde über den Grundstückskauf. Der Vertrag konnte dann am 
21. Aug. 2023 unterzeichnet werden. Dank großzügiger privater 
Spenden und der Unterstützung durch den Ortsrat in 2022 und 
2023 sind der Kauf und die erheblichen Nebenkosten zum größ-
ten Teil finanziert worden. Durch den relativ spät abgeschlosse-
nen Vertrag konnten keine Planungen hinsichtlich Toilettenum-
bau und/oder Anschaffung einer elektronischen Schießanlage 
vorgenommen werden. Zuschüsse der verschiedenen Institu-
tionen gibt es nur, wenn der Verein Eigentümer bzw. langfristiger 
Pächter des Grund und Bodes ist und die Anträge bis Septem-
ber gestellt werden. Für 2023 war das nicht mehr möglich. Der 
Verein will sich jetzt verstärkt mit den Planungen beschäftigen 
und die Ergebnisse in einer Mitgliederversammlung zur Abstim-
mung vorlegen, um dann fristgerecht entsprechende Anträge 
stellen zu können. Die Arbeiten bzw. Anschaffungen könnten 
dann in 2025 vorgenommen werden. 
Im November hat ein mit Tannenbäumen beladener LKW die 
Stromzuleitung zum Schützenhaus gekappt. Nur für einen Tag 
wurde ein Stromaggregat zur Verfügung gestellt. Die Reparatur 
der Leitung erfolgte aber erst einige Tage später, so dass selbst 
ein Aggregat besorgt werden musste, das rund um die Uhr mit 
Kraftstoff versorgt wurde. Ein besonderer Dank galt Marc Mey-
er, Martin Ludwig und Jan Walter Henne, die diese Aufgabe 
übernommen hatten. 
Seit November hat die Schützengilde Probleme mit dem Was-
seranschluss, da der Wasserdruck zu niedrig ist. Bislang konnte 
ein Fehler in der Leitung noch nicht gefunden werde. 
Zahlreiche Ehrungen konnten dann der 1. Vorsitzende und sein 
Stellvertreter Martin Ludwig vornehmen. Nadeln und Urkunden 
für langjährige Mitgliedschaft im Verein erhielten für 10 Jahre 
Ursula Keilholz, Thomas Kopp, Justin Ludwig, Günter Sche-
ming und Holger Reichelt. 30 Jahre Mitglied in der Schützengil-
de, davon 29 Jahre Schriftführerin, ist Edeltraut Henne. Die 
Ehrennadel in Gold für 50jährige Mitgliedschaft im DSB und im 
Verein erhielt Irmtraut Hardies.
Als Dank und Anerkennung wurde Marc Meyer mit der bronze-
nen Verdienstnadel der Schützengilde geehrt. Er hat sich sehr 
um den Verein verdient gemacht. Seien es die Reparaturen auf 
dem Pistolenstand, auf dem Luftgewehr- und KK-Stand, sein 
Einsatz beim Stromausfall und sein Engagement bei weiteren 
Einsätzen für den Verein.
Mit der silbernen Verdienstnadel wurde Emmi Herbst geehrt. 
Sie ist seit Jahren beim Leberessen aktiv, betreut die Senioren-
gruppe des Vereins und ist auch bei anderen Veranstaltungen 
innerhalb der Schützengilde unterstützend dabei. 
Ebenfalls die silberne Verdienstnadel gab es für Eckhard Grube, 
der sich als Jugendleiter, Helfer beim Leberessen und Kom-
mandeur Verdienste um die SGi erworben hat. 
Schießsportleiter Jan Walter Henne konnte weitere Auszeich-
nungen und Ehrungen vornehmen. Das „Abzeichen für Meister-
schützen“ des DSB für Sportler, die innerhalb eines Sportjahres 
bei Kreis- und Landesmeisterschaften dreimal die entsprechen-
den Mindestleistungen erbracht haben, erreichten im Sportjahr 
2023 vier von der Schützengilde: Angelika Gerl, Edeltraut Hen-
ne, Walter Henne und Martin Ludwig.
Den Winterpokal holte sich Thomas Kopp mit 51,7 Ringen vor 
Fabian Scheming (51,6), Edeltraut und Walter Henne (jeweils 
51,3) und Jan Walter Henne (51,0). Auch der Pistolenpokal ging 
an Thomas Kopp. Für den Neujahrspokal wurde eine 8,8 gefor-
dert. Mit einer 8,9 kam Rolf Wilke dem am nächsten und gewann 
den Pokal. Lennert Hengst, Gustav Paland, Edeltraut Henne 
und Lars Schröder folgten auf den weiteren Plätzen.
Bei den turnusmäßigen Wahlen zum Vorstand wurden alle Amts-
inhaber wiedergewählt: 1. Vorsitzender Walter Henne, Schrift-
führerin Edeltraut Henne, Schießsportleiter Jan Walter Henne, 

Fortsetzung nächste Seite
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Fortsetzung von Vorseite
Kommandeur Eckard Grube, Fahnenträger Gustav Paland, 
Stellv. Schatzmeister Jan Walter Henne, Stellv. Jugendleiter 
Angelika Gerl, Stellv. Platz-/Gerätewart Gustav Paland, Stellv. 
Damenleiterin Kathrin Thöne. Neu ist Kerstin Gerl als die für die 
Gymnastik Verantwortliche. Emmi Herbst wurde als Senioren-
sprecher bestätigt und Jasmin Meyer als Ersatz-Kassenprüferin 
gewählt.
Mit einer Vorschau auf die Veranstaltungen 2024 wurde die 
Versammlung abgeschlossen. Zu erwähnen ist das Vatertags-
wandern am 9. Mai, das Bundeskönigsschießen des SSB am 
25. Mai in Fredelsloh und das Königsschießen der Schützengil-
de vom 14. bis 16. August. Dringend erforderliche Arbeitseinsät-
ze zur Pflege der Anlagen werden kurzfristig bekannt gegeben.
Henne bedankte sich zum Abschluss der Jahreshauptversamm-
lung bei seinen Vorstandskollegen für die gute und konstruktive 
Zusammenarbeit und bei den Mitgliedern für ihren Einsatz für 
die Schützengilde im Jahr 2023. 
                                  Text: Walter Henne, Foto: Kilian Klages 

(v.l.n.r.): Walter Henne, Justin Ludwig, Eckard Grube, Günter 
Scheming, Marc Meyer, Rolf Wilke (Neujahrspokal), Ursula 
Keilholz, Thomas Kopp (Winterpokale), Edeltraut Henne, Janine 
Paskalvis, Emmi Herbst, Irmtraud Hardies, Jan Walter Henne, 
Angelika Gerl, Martin Ludwig

MORINGEN
Jahreshauptversammlung des Spielmannszuges
Am 09. März fand die Jahreshauptversammlung des Spiel-
mannszuges Blau-Weiß Moringen statt. In seinem Jahresrück-
blick erinnerte Vorsitzender und Stabführer Frank Gottstein an 
die Veranstaltungen und Auftritte des letzten Jahres. Die Bossel 
tour an Himmelfahrt war eine Veranstaltung, bei der die Jüngs-
ten ebenso viel Spaß hatten wie die Älteren. Wer nicht so gut zu 
Fuß war, hat dann später am Grillen vor dem Vereinsheim teilge-
nommen. Außerdem haben wieder zwei Preisknobelabende 
stattgefunden. Natürlich gehörte das Schlachteessen mit über 
100 Gästen zu den Highlights. Zum Jahresende war der Spiel-
mannszug wieder mit einem Pufferstand beim Weihnachts-
markt in Moringen vertreten.
Aus musikalischer Sicht war der Umzug beim größten Schüt-
zenfest Südniedersachsens in Goslar der Höhepunkt der Sai-
son. Ebenso standen Brauergilde, Karnevalsumzüge in Desin-
gerode, Hollenstedt und Hilwartshausen sowie der Kirmesum-
zug in Roringen auf dem Terminplan. Insgesamt hatte der Spiel-
mannszug 14 Auftritte. Für 2024 stehen bereits 17 Auftritte auf 
dem Spielplan. Beim Schüttenhoff-Wochenende in Großenrode 
wird der Spielmannszug an allen Pfingsttagen im Einsatz sein.
Außerdem ist am 1. September ein Großkonzert aller zu Morin-
gen gehörenden Musikvereine in der Stadthalle als Abschluss 
der Sommerkonzertreihe der Stadt geplant. Ein Dankeschön 
ging an alle aktiven und passiven Mitglieder für ihren Einsatz 
und Unterstützung im vergangenen Jahr.
Für 40-jährige Mitgliedschaft im Spielmannszug wurde Willi 
Jacob und Lutz Kaltrovits mit einer Jubiläumsweizen-
Präsentkiste gedankt. Mit dem Treueabzeichen in Silber des 
Niedersächsischen Musikverbandes für 20-jährige Treue zur 
Spielmannsmusik wurden Janina Grünhagen-Swecz und Ralf 
Hasler geehrt. Für langjähriges aktives Musikwesen im Nieder

Die geehrten Mitglieder 

sächsischen Sportschützenverband wurde Jannis Fischer mit 
der kleinen Verdienstnadel in Bronze und Christian Pöttgen in 
Silber sowie Andreas und Waltraud Tolke mit der großen Ver-
dienstnadel in Silber für 25 Jahre ausgezeichnet. 
Für dieses Jahr ist auch wieder ein Familientag zu Himmelfahrt 
geplant. Das traditionelle Schlachteessen findet am 16. Novem-
ber in der Moringer Stadthalle statt. Außerdem ist eine Tagesak-
tivität für die Mitglieder in Planung. 
Mit einem dreifach Gut Spiel auf das Spielmannswesen been-
dete der Vorsitzende die Versammlung und lud alle Anwesen-
den zu einem geselligen Abend mit Schnitzelbuffet ein.

Großer Basar: Den Dingen eine 2. Chance geben 
Das Mütterzentrum Moringen veranstaltet wieder seinen gro-
ßen Basar am Sonntag, den 28.April in der KGS, Waldweg 30 in 
Moringen.
Von 13.00 bis 15.00 Uhr findet der Kinderkleider- & Spielzeug-
basar statt.
Im Anschluss von 17.00 bis 19.00 Uhr findet dann der Basar für 
Frauenkleidung statt. Es darf nach Herzenslust gestöbert wer-
den.
Eintritt/Spende 1 Euro. 
Info und Anmeldung unter muetterzentrum-basare@gmx.de

Schachfreunde Moringen 
Treffen: Jeden Dienstag von 16:00Uhr bis 18:00Uhr (außer in 
den Schulferien) in der Moringer Stadthalle, Konferenzraum.
Info: E-Mail grodemann@web.de
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JHV der DLRG OG Moringen am 01.03.2024
Am Freitag, den 01.03.2024 fand die alljährliche Jahreshaupt-
versammlung der DLRG OG Moringen statt. 
Der Vorsitzende Mike Zillmann begrüßte die anwesenden Mit-
glieder und freute sich über die zahlreichen Teilnehmer in die-
sem Jahr. Er gab unter anderem eine Übersicht der abgenom-
men Schwimmabzeichen im Jahr 2023. Hier war es erfreulich zu 
sehen, dass 30 Kinder bei der DLRG das Seepferdchen 
geschafft haben. Bei diesem Punkt wurde auch gleich nochmal 
auf die Problematik der Sommersaison 2024 hingewiesen, da 
im Flaakebad Moringen dieses Jahr kein Training statt finden 
kann auf Grund der geplanten Renovierungsarbeiten. So ist 
geplant, dass zu Beginn des Sommers im Freibad Hardegsen 
trainiert wird. In den Sommerferien soll es ein alternatives Sport-
programm geben, wie z.B. Lauftraining oder Freiwasser- 
schwimmen. Gegen Ende des Sommers wird versucht, wieder 
im Hallenbad Northeim zu trainieren. Auch wurde über die Mit-
gliederstatistik und die geleisteten Aufsichtsstunden in den 
verschiedenen Freibädern der Region informiert. 
Jugendwartin Franziska Klie gab einen Überblick über die Aktio-
nen und Wettkämpfe, die im vergangenen Jahr unternommen 
wurden. So fand z.B. im Juni 2023 das erste Moringer 12 Stun-
den Schwimmen im Flaakebad statt. Diese Veranstaltung war 
für die DLRG ein voller Erfolg und soll auch zukünftig wieder 
stattfinden. Zugleich verkündete sie die geplanten Aktionen und 
Wettkämpfe für 2024. So nimmt die DLRG wieder mit vielen 
Teilnehmern an den Landesmeisterschaften Ende März in Salz

Mike Zillmann mit den anwesenden Geehrten (von links nach 
rechts): Dieter Lücke (65 Jahre Mitglied), Thilo Beinsen (10 
Jahre), Franziska Klie (25 Jahre), Mike Zillmann, Levke Knafla 
(10 Jahre), Juliane Misch (25 Jahre) und Anna Zeichner (10 
Jahre Mitglied OG Moringen).

gitter teil. Auch eine Teilnahme am Sundschwimmen an der 
Ostsee sowie verschiedene andere Wettkämpfe und Aktionen 
sind wieder geplant. 
Geehrt wurden für langjährige Mitgliedschaft verschiedene 
Mitglieder für 10 und 25 Jahre sowie Dieter Lücke für 65 Jahre, 
welcher alleine schon mit seinen 65 Jahren Vereinszugehörig-
keit weit aus älter ist, als viele der Anwesenden vor Ort. 
Im Anschluss klang der Abend bei einem gemeinsamen Essen 
und netten Gesprächen aus.

Jahreshauptversammlung des gemischten Chores Morin-
gen – More and More Singers
Am 11. März 2024 fand die diesjährige Jahreshauptsversamm-
lung des gemischten Chores Moringen und der More and More 
Singers statt.
Es konnten zahlreiche Mitglieder für langjährige Treue geehrt 
werden. 
Für 25 Jahre Erhard Schlemme, für 10 Jahre jeweils Kerstin 
Betsch, Joanna Braun, Friedrich-Ludwig Eberwien, Sabine 
Ernst, Beate Heise, Bettina Huchthausen und Magdalene Pät-
zold. Vereinsintern wurden Alexandra Schlemme und Reinhard 
Steinmetz geehrt. 
Am 22.01.1898 wurde der Männergesangverein mit 42 Sängern 
gegründet. Am 25.10.1965 gründete man in einer außerordentli-
chen Generalversammlung hieraus den Gemischten Chor 
Moringen. Dieser wurde zunächst MGV mit gemischtem Chor 
genannt. Später dann laut Satzung vom März 1985 Gemischter 
Chor Moringen. 
Der gemischten Chor Moringen bestand demnach im Jahr 2023 
bereits 125 Jahre. Für dieses besondere Ereignis wurde vom 
Leiter des Kreischorverbandes Südniedersachsen e.V., Herrn 
Karl-Heinz Sermond, mit einer Urkunde sowie einem Geldge-
schenk  für neue Noten überreicht.
Die Chorproben finden jeden Montag in der Winterkirche der 
Liebfrauenkirche statt. Von 19 bis 19:45 Uhr singt die neu 
gegründete Singgemeinschaft vor allem deutschsprachige 
Lieder. 
Ab 20 bis 22 Uhr proben die More and More Singers ihr umfang-
reiches Repertoire. Gern wachsen beide Chöre noch und freuen 
sich über neue Mitglieder. Wenn Sie Lust haben zu singen, dann 
kommen Sie gern zu unseren Chorproben, denn: „Wo gesungen 
wird, da lass dich nieder, böse Menschen kennen keine Lieder“ 
Für dieses Jahr steht unter anderem noch ein ganz besonderer 
Termin an: Am 08. Juni 2024 um 18 Uhr gibt es zum ersten Mal 
einen musikalischen Sommerabend mit einem wunderschönen 
Programm, z.B. mit dem Hallelujah von Leonard Cohen, 99 
Luftballons von Nena und I don't know how to love him von 
Andrew Lloyd Webber und vielem mehr, in der Liebfrauenkirche 
in Moringen. Zwischendrin gibt es einige Lesungen, unter ande-
rem von unserem ehemaligen Moringer Pastor Dirk Grundmann 
aus seinen Büchern. 

Auf dem Foto sind von links nach rechts: Sabine Ernst, Beate 
Heise, Erhard Schlemme, Joanna Braun, Bettina Huchthausen, 
Friedrich-Ludwig Eberwien, Magdalene Pätzold, Alexandra 
Schlemme, Karl-Heinz Sermond und Birgit Schroth. Es fehlen 
Kerstin Betsch und Reinhard Steinmetz.
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LandFrauen Moringen
Am 07.03.24 trafen sich 17 LandFrauen zu einer Werksführung 
bei beckers bester Fruchtsäfte in Lütgenrode. Ein Blick hinter 
die Kulissen, der sich lohnt.
Große Tanklager, Produktionshallen und Lagerhallen wurden 
besichtigt.
Ein spannender und informativer Nachmittag für die Landfrauen 
über Fertigungsschritte der Saftherstellung und die Produk-
tionsanlagen. 
Der Nachmittag endete mit einer Kaffeepause im Hotel Sach-
senross.

LandFrauen Moringen
Neue Mitglieder und Vorstandsmitglieder gesucht                             
Wir brauchen frischen Wind. Wir suchen Frauen, die Lust und 
Spaß daran haben, im Team Veranstaltungen für Frauen jeden 
Alters zu organisieren. Geselligkeit, Kultur und auch Spaß ste-
hen dabei im Vordergrund. 
Wir würden uns freuen, wenn sich noch ein paar jüngere Frauen 
trauen würden, sich bei den LandFrauen zu engagieren. Das 
Image der Landfrauen mag – unberechtigterweise – etwas 
angestaubt sein, doch die Realität zeigt etwas Anderes. Jede 
Frau ist willkommen und reinschnuppern kostet nichts.

Die LandFrauen lassen kein Interessengebiet aus. Sie sind 
stets bemüht, ein breites Spektrum von Themen für Vorträge 
und vieles mehr anzubieten.
Sprich uns an oder komm einfach zu einer der nächsten Veran-
staltungen, schnuppere LandFrauenluft.
Internet: www.landfrauen-moringen.de
E-Mail: landfrauen-moringen@gmx.de
Facebook: www.facebook.com/landfrauenvereinmoringen

Himmelblau 
Eine Komödie mit Musik 
Um das Hotel „Zur schwarzen Henne" ist es zu Beginn der Som-
mersaison nicht gut bestellt. Die Traditionsherberge im Salz-
kammergut ist in die Jahre gekommen, und die vom verstorbe-
nen Vater übernommene Schuldenlast drückt die jetzige Inha-
berin schwer. Kein Wunder also, dass die Regionalbank in Per-
son der Maklerin Asselbrauer mit einem Investor im Schlepptau 
vorstellig wird. Aber die beiden haben ihre Rechnung ohne die 
Henne-Wirtin gemacht. Die will sich und ihren Angestellten 
nämlich die Butter nicht vom Brot nehmen lassen und widersetzt 
sich dem Werben des Geschäftsmanns Karabulut. Der ist aller-
dings auch weniger vom denkmalgeschützten Altbau fasziniert 
als von ihr. Unterdessen treffen die ersten Gäste ein: allesamt 
erholungsbedürftige Städter, die neben Wanderschuhen, 
Strandlaken und der Hoffnung auf Ferienspaß am Hotelsee 
auch ihre Probleme mitgebracht haben - schwerwiegende wie 
Partnerlosigkeit, geringfügige wie 
Verheiratetsein und exotische wie die Frage, wie man eine Kai-
serin von Österreich glaubwürdig darstellt. 
Die dreißig Akteure des Bürgertheaters laden mit ihrer mittler-
weile siebten Produktion, die unter der Leitung von Stefan Deh-
ler und Christoph Huber entstanden ist, zu einem Urlaub der 
besonderen Art in die Mensa der Kooperativen Gesamtschule 
ein. Die tragikomischen Geschichten von Angestellten und 
Gästen des Hotels werden von den Spielerinnen und Spielern 
musikalisch garniert: Gruppengesänge, die, am Klavier beglei-
tet von Christian Hetterich, mit populärem Liedgut auf die 
schrägste Weise menschliche Sehnsüchte, Hoffnungen und 
Befürchtungen zum Klingen bringen. 
Freitag, 19. April 2024 
Samstag, 20. April 2024 
Freitag, 3. Mai 2024 
Samstag, 4. Mai 2024 
jeweils 19.30 Uhr 
Mensa der Kooperativen Gesamtschule Moringen, 
Waldweg 30, 37186 Moringen 
Eintritt 7,00 Euro / erm. 3,00 Euro / Schülerinnen und Schü-
ler der KGS Moringen: 1,00 Euro 

Vorverkaufsstellen 
Rathaus Moringen, 
Reisebüro Stumpe 
Moringen 
Online-Kauf ist über 
das Ticketportal 
RESERVIX möglich. 
Das Interkulturelle 
Bürgertheater Morin-
gen ist ein generatio-
nenübergreifendes 
integratives und inklu-
sives Projekt des tea-
tro regio e.V., Hardeg-
sen in Kooperation mit 
stille hunde. 2020 
erhielten Projektträger 
und Ensemble als 
besondere Auszeich-
nung des NIEDER-
SÄCHSISCHEN INTE-
GRATIONSPREISES 
den Sonderpreis des 
Bündnisses NIEDER-
SACHSEN PACKT 
AN!. 
Das Projekt wurde im 
Rahmen des Bundes-
programms DEMO-
KRATIE LEBEN! von 
der PARTNER-
SCHAFT FÜR DEMO-
KRATIE LANDKREIS 
NORTHEIM gefördert sowie von der LOTTO-SPORT-
STIFTUNG, der AKB-STIFTUNG - FAMILIENSTIFTUNG 
ERNST BÜCHTING, von der KULTUR- UND DENKMALSTIF-
TUNG LANDKREIS NORTHEIM und dem LANDSCHAFTS-
VERBAND SÜDNIEDERSACHSEN e.V.. 



12 Aus Vereinen und VerbändenAus Vereinen und Verbänden

MORINGEN

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
Die Jahreshauptversammlung vom Förderverein Flaakebad 
e.V. fand am 21. Februar 2024 statt. Im Sportheim der Vereins-
freunde vom SV 07 Moringen begrüßte Wolfgang Boldt als Vor-
sitzender die gut 40 anwesenden Mitglieder sowie auch einen 
Gast (der später noch Mitglied werden wollte). 
Bauamtsleiter Claus Stumpe teilte den geplanten Baustart der 
Sanierung für Anfang März mit (die Veränderungen sind mittler-
weile schon gut erkennbar). Insgesamt sind 1,99 Millionen € im 
Haushalt der Stadt eingestellt, die Wiedereröffnung ist für Mai 
2025 geplant. 
Der Vorstand berichtete anhand einer Präsentation über die 
Veranstaltungen und Arbeitseinsätze im Jahr 2023. Von der 
Saisonvorbereitung mit großer Beckenreinigung usw. und dem 
Saisonstart im Mai waren da Wassergymnastik mit der Physi-
otherapeutin Ines Heinrich, Unterstützung der DLRG beim 12-
Stunden-Schwimmen im Juni, Helferfest und „Informationsfahrt 
der Abgeordneten Karoline Otte (B'90 / Die Grünen)" im August 
sowie Saisonabschluss mit dem schon traditionellen Weinfest 
im September zu nennen. Bei dem großen Oktober-
Arbeitseinsatz „Heckenschnitt" erhielt der Verein tatkräftige 
Unterstützung von Stephan Pape und Andreas Becker. In 
besonderem Maße hob der Vorstand das Engagement der 
ehrenamtlichen Helfer*innen beim Kassendienst, der 
Schwimmaufsicht sowie beim Rasenmäher-Team hervor. 
Der Kassenwart Andreas Nonnenkamp berichtete über die 
gesunden Finanzen des Vereins und der unveränderten Anzahl 
von 183 Mitgliedern. Nach Bericht der Kassenprüfer erfolgte die 
Entlastung des Vorstandes. 
Dann standen turnusmäßig Wahlen an. Bernd Schröder wurde 
als Kassenprüfer gewählt und unterstützt damit Angelika Scha-
per im zweiten Jahr ihrer Amtszeit. Frank Hilmer wurde einstim-
mig als neuer Kassenwart gewählt, da Andreas Nonnenkamp 
sich aus persönlichen Gründen nicht mehr zur Wiederwahl 
stellte, dem Vorstand aber als Beisitzer erhalten bleibt und sich 
weiter um Social Media kümmert. Ebenfalls einstimmig wieder-
gewählt wurde der gesamte Vorstand, der somit aus den Beisit-
zenden Ingelore Dröschler, Barbara Henkel, Christa Siebrecht, 
Stephan Botsch, Andreas Nonnekamp & Uwe Sehmisch sowie 
dem neu gewählten Kassenwart Frank Hilmer, dem Schriftfüh-
rer Stefan Wurst, der stellvertretenden Vorsitzenden Kristin 
Lange und dem Vorsitzenden Wolfgang Boldt besteht. 
Der Ausblick 2024 wurde naturgemäß 
dominiert von der mittlerweile begon-
nenen Sanierung und damit verbun-
denen Schließung des Flaakebades. 
Der Vorstand prüft die Möglichkeiten 
von „Baugrillen", Weinfest und Förde-
rung des frühkindlichen Schwim-
mens. Des weiteren soll die Mitglie-
derliste aktualisiert und die Satzung 
ggf. überarbeitet werden bis zur 
nächsten Versammlung. 
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Vereinsleiterschießen 2024
Vorstand & Mitglieder vom Förderverein Flaakebad e.V. haben 
als eine der ersten Aktionen des Jahres am Vereinsleiterschie-
ßen 2024 teilgenommen. Holger Zeichner überragte (wie auf 
dem Foto der Siegerehrung zu sehen) alle und konnte mit einer 
persönlichen Bestleistung als einziger einen trinkbaren Sach-
preis ergattern, während sich die anderen Geehrten mit staub-
fangenden Pokalen begnügen mussten… 
Der Legende nach sollen die Mitglieder vom Förderverein Flaa-
kebad ihre Zielsicherheit später noch deutlich verbessert 
haben, nachdem sie im Training nach dem Wettkampf altersge-
rechte Optiken verwenden durften… 
Wenn behauptet wird, dass der Förderverein Flaakebad 
Gesamtsieger beim geselligen Zusammensein an dem Abend 
war und der Vereinsvorsitzenden Torsten Bergmann gar nach 
Hause chauffiert wurde… ich würde es glauben! 
Sanierungsarbeiten im Flaakebad
Im März begannen die Sanierungsarbeiten im Flaakebad, die 
bekanntermaßen zur Schließung des Freibades in der Saison 
2024 führen. Die Abbrucharbeiten (ca. 1/4 der geplanten 
Gesamtkosten) sind mittlerweile weiter fortgeschritten als noch 
auf diesen Fotos, ein Spaziergang entlang des Freibades lohnt 
sich in den nächsten Monaten für alle interessierten Menschen 
aus Moringen und Umgebung. 
Der Förderverein prüft gegenwärtig auch die Möglichkeiten, wie 
ggf. in der Saison die Mitnahme insbesondere von älteren 
Schwimmerinnen und Schwimmern ohne Auto zu umliegenden 
Freibädern, z.B. in Sudheim oder Hardegsen, unterstützt oder 
koordiniert werden kann. 
Wer unser Flaakebad noch aktiver unterstützen möchte, kann 
sich einerseits bei einem der Vorstandsmitgliedern melden oder 
unter fvflaakebad@gmail.com 
Mit besten Grüßen & bleibt alle gesund! 
Ingelore Dröschler, Kristin Lange, Barbara Henkel, Christa 
Siebrecht, Wolfgang Boldt, Stephan Botsch, Frank Hilmer, 
Andreas Nonnenkamp, Uwe Sehmisch, Stefan Wurst & Guido 
Zillmann 
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Osterschießen des SC Nienhagen e.V.
Am 19.04.2024 ab 19.00 Uhr veranstaltet der SC Nienhagen 
sein traditionelles Osterschießen und pflegt damit seine seit 
vielen Jahren bestehende Freundschaft mit den Schützinnen 
und Schützen aus Fredelsloh.

Auf die Gewinner des sportlichen Wettkampfes warten nicht nur 
kleine Preise, sondern auch ein Pokal für die beste Mannschaft. 
Auch für das leibliche Wohl aller Beteiligten wird gesorgt. 
Der SC Nienhagen hofft auf eine rege Beteiligung der beiden 
Vereine und freut sich auf einen gemeinsamen schönen Abend. 

Quelle in Nienhagen erschlossen
In der Ortschaft Nienhagen ist völlig überraschend eine Quelle 
mit beeindruckendem Wasservorkommen entdeckt worden.
Bei Bohrungen für das Bepflanzen einer Streuobstwiese am 
Fuße des Hellen Reben staunten die Bohrleute, als schon in 80 
cm Tiefe Grundwasser anstand. Neugierig geworden, bohrten 
die Nienhagener tiefer und haben eine Quelle entdeckt, die es 
im wahrsten Sinn des Wortes in sich hat.
Bei einer Bohrtiefe von exakt 21,20 Meter sprudelt tadelloses 
Quellwasser aus der Bohrung. Der notwendige Druck von ca. 
0,15 bar am Fuß der Bohrung entsteht durch wasserführende 
Schichten oberhalb der Bohrung. Dadurch wird aktuell keine 
Förderpumpe benötigt.
Und das ist noch nicht alles! Das austretende Wasser hat eine 
Qualität, die das Fresenius Institut mit hervorragend bewertet. 
Besonders der Gehalt an Mineralien sorgt für einen erfrischen-
den Genuss. Die Namensgebung für das Quellwasser: „Spru-
delnder Heller Reben“ wurde nach reifer Überlegung gefunden.
Die Altersgruppe der Feuerwehr mit ihrem Leiter Heinz Ellies 
plant, das Quellwasser abzufüllen und zu vermarkten. Der 
Gewinn soll in Naturprojekte in der Gemarkung Nienhagen 
investiert werden. 
Direkt neben der Quelle betreut der Imker Horst Weitzer 7 Bie-
nenvölker. Der erzeugte Honig kommt zum großen Teil aus den 
Blüten der Energiepflanze Silphien, die ca. 1500 Meter nord-
westlich vom Bienenstock auf einer größeren Fläche auf der 
Weper angebaut wird.
Der Silphien Honig ist ein kräftig fruchtig aromatischer Honig mit 
einer leicht herben Note im Abgang. Er hat in flüssigem Zustand 
eine kräftige gelbe Färbung. Da dieser Honig nach ca. 3 bis 4 

Auf dem Foto von links: Imker Horst Weitzer, Heinz Ellies, Leiter 
der Altersgruppe und Ortsbürgermeister Stefan Nowag beim 
Verkosten des „Sprudelnden Hellen Reben“

Wochen natürlich auskristallisiert, ist er bei Kunden auch in 
cremiger Form äußerst beliebt.
Naturfreunde und Spaziergänger können dann bei Verkösti-
gung mit dem Quellwasser zusätzlich besten Honig aus der 
Region kosten und erwerben und in der Obsternte auch ver-
schiedene Obstsorten genießen, das alles zum günstigen Preis.
Ortsbürgermeister Stefan Nowag mit den Mitgliedern des Orts-
rats sagte der Altersgruppe volle Unterstützung zu, ebenfalls 
Ortsbrandmeister Karsten Kohrs.

Ein kleines Anliegen an Sie...
Manchmal haben wir auf den Seiten unserer mittendrin noch ein wenig Platz und da kamen wir auf die Idee, diesen mit 

Naturaufnahmen aus Ihren Ortschaften zu füllen. Denn unsere Heimat hier am Weperrand ist doch
einfach wunderschön!

Wenn Sie also bei Ihrem nächsten Spaziergang ein schönes Foto machen, dann senden Sie uns dieses doch gerne zu.
Wir freuen uns sehr darüber! Bitte vergessen Sie nicht anzugeben, wo diese Aufnahme gemacht wurde und von wem.

Wir sind gespannt!!!
Haben Sie bitte Verständnis, falls wir die Fotos manchmal nicht sofort nach Einsendung veröffentlichen. Es ist alles eine Platzfrage...

text & designtext & design
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Faszinierende Sonnenaufgänge in Fredelsloh.
Es wird früher hell, der Frühling steht in den Startlöchern!

Fotos von Claudia Braun 

text & designtext & design
Dipl.-Ing. (FH) Anja Tute-Twele
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Pellet-, Hackgut- und Holzkessel
voll funktionsfähig 

in unserer Ausstellung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Spezialist 

für modernste Heiztechnik!

 

e-mail: info@lining-heizung.de
homepage: www.lining-heizung.de

Sie bestellen, wir liefern!
Nutzen Sie unseren Lieferservice

Gesellen und Auszubildende (m/w/d)
zur Verstärkung unseres Teams gesucht!

Bleiben Sie gesund
Bleiben Sie gesund
Bleiben Sie gesund



In eigener Sache

im neuen Jahr!

IHR FREUNDLICHES
DACHDECKERUNTERNEHMEN 

AUS MORINGEN
Flachdach
Steildach

Klempnerarbeiten
Reparaturen

Fassadenbekleidung

Darüber hinaus verfügen wir über einen 
gut ausgestatteten Maschinenpark 

und bieten Gerüststellung an.

Alles rund ums Dach
bekommt man bei uns aus einer Hand!

Henkel & Söhne Bedachungs GmbH
Bahnhofstraße 3 • 37186 Moringen

Telefon (05554) 748 • Fax (05554) 8476
Email: info@henkel-bedachungen.de

www.henkel-bedachungen.de
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